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11) Am Töpftumarkt beym Herrn Steinmann ist wieder frisch Wildunger Sanrwasser angekommen,

 12) ^Dn grosser Kleiderschrank mit 2 Thüren; desgleichen zwey kleine Schränke und zwey Bettspannen
sind zu verkaufen. , _ _

13) Eine Garnitur Spiegels mit gläsernen Nahmen rst zu verlassen.
14) Bey dem Kaufmann Herrn Strnbe sind sowohl Loose von der Hannoverischen iZtett, als auch von

der hiesigen 9ten Lotterie, 4tcr Classe, ganze, halbe und Viertel-Loosezu bekommen-
15) Bey dem Kaufmann Herrn Renouard in der Mittelgasse ist wiederum extra guter Duysburger

Mostart zu bekommen. r .

16) Es hat der Adelich von Dalwigische Gesamt? Justitiarius Herr Broscke zum Hof feinein derKwch-
dittmoldischen Feldmark, zwischen der herrschaftl. Weisensteiner Wiese und dem langen Wege gele
 genen Erbwiese um eine gewisse Summe Geldes verkauft. Wer daran etwas zu pr^tendiren vermey-

uet, derselbe wolle sich Zeit Rechtens melden.
17) Es haben die Heilmuthifchen Erben ihr Haus in der Wildemanns-Gasse, zwischen dem Wein-

Händler Herr Grummet und dem Seilermstr- Arnold gelegen, an den Meistbietenden verkauft.
Wer nun was daran zu pmendireii hat, oder naher Käufer zu seyn vermeynt, der wolle sich Zeit
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20) Es ist ein vollkommen schön gewachsener schwarzer Wallach von 4 Jahr, so sich sehr gut zu einem
Kutschenpferde schickt, nebst einem Schimmel zusammen oder jedes insbesondere zu verkaufen.

21) Bey der Frau Siebert am Steinwege sind ans der Hand zu verkaufen : verschiedenes Hausgerathe
Tische, Stühle, Kupfer, Zinn, Gewichte, Portraits, ein neu Kleid rc. 2 paar schwarze Gamaschen.

22) Beym Kaufmann Herr Heym am Stemwege ist in bester Qualität zu bekommen: fein Martiniq.
Tnn Sttf. in frhvtWi&gt;m ßfomtrhf 22. 5ïM\Îtv dito flieht. 21 Sïïthit\ dito
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Butter in Fässer circa 50 Pf. Dresdner und Ostindisch Porcellain, wie auch Ostindifche und englir
sche Zitze, Waarendörfer und Holländisch Linnen, alle Sorten Ostindifche Nesseltücher auch
Schnupftücher und verschiedene Zeuge in den billigsten Preissen-

2z) Auf der Obernenstadt in N. 67 ist eine Perpendicnlnhr zn verkaufen, mit oder ohne Gehäuse.

AVERTISSEMENS«

1) Die den roten May K. a. den Anfang genommene Ziehung der Mten cialle von der lXten hiesigen
gnädigst garantt.reu Lotterie ist den Uten cjusdeln Planmäfig ttttd mit der gewöhnlichen Ordnung
geendiget, weniger nichtsinddavonsofortdietäglicheZiehungs-Listenansgegebennndverfendetworden.

 Dem Nublico bleibt also solches hiermit nachrichtlich ohnverhalten; die Herrn lorekelEnreu aber wer
den die ausgezogene Gewinne unb Prämien, nach Ablauf der im Plan bemerkten z- höchstens 4 wö
chigen Frist, bey denenjenigen Herrn doNeökcurs, wobey die Einlage geschehen , gegen Aushändi
gung derer Original-Loose, iu Empfang zu nehmen, oder auch die Renovation derer in der Ulten
cläsle nicht herausgekommencn Nummern, längstens mit Endigung derer nächsten 5 Wochen zu be-
rvircken, widrigenfalls aber sich felbsten beyzumessen haben, wann die über solche Zeit liegengeblie
bene Renovation - Billets tut andere Liebhaber käuflich überlassen werden, mafett die !Vte classe zur

bestimmter Zeit,nämlich den i2ten ssil" »-c. ohnfehlbar gezogen wird. Cassel den i2ten Maji 1768.
Aus ^ürstl Lotterie - Direction.

2) Da nunmehro der erste Theil derer Ober-^ppcllarionL-Gerichts-vecitionen die Presse verlassen, so
hat man nicht nur die Herren Praenumcranten hierdurch benachrichtigen wollen, daß Dieselben das
9te Alphabeth gegen Vorzeigung des gedruckten Scheins und ferneren Praenumeration auf den ajett
Theil heliehigst ghsorderii fgssetz, son-ern guch hier-ep hekannr machen wollen, daß ermelhter erster

Theil


